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Modul:  Handelsmarkenmanagement 
 

Semester Dauer / Häufig-
keit 

Art Workload Credits Prüfungsform 
 

 
 

ein Semester/ 
einmal jährlich 

Wahlpflicht-
fach 
 

90 h, davon 
30 h Kontaktstudium 
60 h Selbststudium 
 

3 Klausur 90 min. 

Modulverantwortliche(r) Voraussetzung für die Teilnahme 
Joachim Hurth 
 

Kenntnisse Absatz/Marketing 

Lehrinhalte 
Handelsmarke und Retailer Brand 
Handelsmarkenpolitik 

Grundlagen Handelsmarkenpolitik 
Marktbedeutung Handelsmarken 
Verbrauchersicht, Herstellersicht 

Handelsmarkenkonzepte 
Marketingpolitik 
Wissenschaftliche Beurteilung von Handelsmarken 

Zukunft Handelsmarken 
 

Kompetenzziele 
Die Eigenmarken des Handels (Handelsmarken) sind nicht nur ein gutes Beispiel für die wachsende Mar-
ketingkompetenz des Handels, sie verändern das gesamte Gefüge der Konsumgüterwirtschaft. Mit wach-
sendem Eigenmarkenanteil werden Händler zunehmend zu Wettbewerbern der (Markenartikel-) Industrie.  
 
Die StudentInnen werden für das Thema sensibilisiert und sollen verbundene Fragestellungen vertieft dis-
kutieren. Neben fachlichen Kompetenzen werden Analyse- und Diskussionsfähigkeit, Gruppenarbeit und 
Präsentationskompetenz vermittelt. 
 
Vorgesehene Lehr- und Lernmethoden/ -formen 
 
Textstudium 
Vorlesung 
Diskussionen 
Gruppenarbeiten 
Präsentationen 
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Dozent(in) 
 

Unterrichtssprache Verwendbarkeit im weiteren Studienablauf/ in ande-
ren Studiengängen 

Joachim Hurth deutsch 
 

Vertiefungsfächer Handel, Marketing 

 


